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Stunden im Stau, 
pro Jahr



https://www.hasepost.de/fahrradfahren-in-osnabrueck-gefaehrlich-77416/

Ein Radfahrender alle drei Wochen getötet
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Die Lösung:

Wir wollen einfach nur
sicher und entspannt

Radfahren –
für alle!



Die bestehende Infrastruktur ist nur auf dem Papier sicher



10 Ziele für die Fahrradstadt Berlin

• Ziel: Anteil Radverkehr bei mind 20% in Gesamtberlin (30% innerhalb des Rings)

• Investitionen: 19 Euro (unser Ziel) oder 15 Euro (Verhandlungsergebnis) pro Einwohner 

und Jahr

• Umsetzung: bis 2025 (unser Ziel) oder bis 2030 (Verhandlungsergebnis)



Verbesserungen für Autofahrer*innen, ÖPNV Nutzer*innen 
und Fußgänger*innen durch unsere Ziele

Die 10 Ziele des Volksentscheids Fahrrad

1. Sichere Fahrradstraßen auch für Kinder und Senioren ✓ ✓ ✓

2. Sichere Radwege/-spuren für jede Hauptstraße ✓ ✓

3. Mehr Sicherheit an Kreuzungen ✓ ✓

4. Mehr Radkomfort und -sicherheit per Bürgerdialog

5. Mehr Platz und Sicherheit zum Abstellen von Fahrrädern ✓ ✓ ✓

6. Grüne Welle fürs Fahrrad ✓ ✓

7. Radschnellwege für Pendler ✓ ✓

8. Mehr Sicherheit und Verkehrsmoral für alle ✓ ✓ ✓

9. Mehr Personal für Radverkehr in der Verwaltung ✓ ✓ ✓

10. Berlin mit PR auf mehr Radverkehr vorbereiten ✓ ✓ ✓



Breite Unterstüzung aus der Stadtgesellschaft



Drei Schritte zum Volksentscheid in Berlin



1500 Helfer*innen, 250 Geschäfte, kein Schlaf
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105.425 Unterschriften in 3,5 Wochen!



Abkürzung nach den 

Abgeordnetenhauswahlen (Sep. 2016)

“Koalition bei Laune halten
während der Verhandlungen”



Koalition verhandelt oben Thema Mobilität, 
wir sind unten - demonstrieren



Verhandlungen für ein
Mobilitätsgesetz für Berlin



28. Juni 2018: Feier nach der Verabschiedung 
von Deutschlands erstem Mobilitätsgesetz

Teil 1: Allgemeiner Teil
Teil 2: ÖPNV
Teil 3: Radverkehrsförderung
Teil 4-6: Fußverkehr, Wirtschaftsverkehr, 
intelligente Mobilität (in Verhandlung)



Netzwerke in 10 von 12 Bezirken Berlins



Zivilgesellschaft und Politik

• Zivilgesellschaft bereitet den Handlungsraum, in 
dem Politik Veränderungen umsetzen kann. 

• Ohne Zivilgesellschaft keine Verkehrswende – zu 
viele Menschen fürchten Veränderungen.

• Politik hat Angst, schaut auf kurzfristige 
Wählerstimmungen, da ist kein Platz für Visionen 
und große Veränderung. 

• Politik braucht uns, und wir müssen auch richtig 
weh tun.



Das „grüne Monster“



Quelle: Tagesspiegel



Positive Zukunft zeigen

• Visionen und Kritik visualisieren

• Wir haben uns daran gewöhnt, dass Gehwege und 
Kreuzungen zugeparkt sind und sollten uns endlich 
wieder empören

• Konflikte herausarbeiten und zeigen, dass ihre Lösung 
die Welt besser macht



Kidical Mass



Geschütze Radstreifen – Teddys statt Brummis



Mobilitätspolitik für alle – von 5 bis 105!



Interventionen: 
Einfach selber machen



Schläfrige Politik & Verwaltung



Kinder sprechen lassen!



Tödlicher Verkehr –

changing the game: 

politische Verantwortung



3.177 x Straßentod in Deutschland (2017)



Mahnwachen für getötete Radfahrer*innen



Stop killing cyclist!



Visualisierung und Schaffen von Daten



Visualisierungen



Parkplatzzählungen, um den Weg frei zu 
machen für Radwege

2,5%



Visualisierungen – Platz machen für Radverkehr



Informationsfreiheitsgesetz



Probleme aufzeigen

Foto: https://twitter.com/doktor_hammer





Politiker*innen direkt ansprechen



Lokalpolitiker*nnen per Twitter eingeladen – Ergebnis: 
gemeinsamer Antrag von SPD, CDU und Grünen



Mahnwachen:
Verkehrssicherheit auf die Tagesordnung setzen!

Flächenkonflikt symbolisieren:
Einfach mal eine geschützte Radspur mit Teppich und Pollern machen.

Zeigen, um wen es geht:
Kidical Mass – Fahrraddemo mit Eltern und Kindern

Für uns oder für andere?
Wir machen Verkehrspolitik: Alle sollen sicher und entspannt Radfahren können.

(Wir machen das nicht für die existierenden Radfahrer*innen, sondern für die, die sich noch nicht trauen)

Botschaften überbringen:
Goldenes Fahrrad mit Forderungen ans Rathaus ketten

Reden, reden, reden:
Mit Politiker*innen, Medienvertreter*innen und Verwaltungsmitarbeiter*innen Kaffee/Bier trinken

Bürgeranträge und Einwohnerfragen:
Demokratische Instrumente nutzen – mit Unterschriften und Öffentlichkeit Druck machen!

Demonstrationsrecht nutzen!

Aktionen machen Spaß und bringen Aufmerksamkeit!



Die Arbeit geht weiter





Danke für Eure Aufmerksamkeit!

changing-cities.org
twitter.com/radentscheid
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facebook.com/VolksentscheidFahrrad
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